
Der gemalte Beweis: Es gibt nichts, was Menschen vom Vögeln abzuhalten vermag.«The Triumph of Pan», 1636. Artist: Nicolas Poussin. Nymphs and satyrs 
with goats dancing and carousing before a figure representing the god Pan. (Hulton/Getty)

Eine kurze Geschichte 
des Lasters
Stop Aids! Trink nichts! Iss vegan! Der Gegner aller vernün-iK
gen mabpagnen ist der denkäar b:chtigste. die benschliche 
GierE Denn xz,essu Sez Rnd Nisiko sind nicht Zeäenger:Rsche 
der MivilisationE Sie sind ihr –otor w ,Rbindest äislangE Das äeK
«eist das vielleicht «ildeste mapitel aRs P»ositivBu deb neRen 
LRch ,Rr StopKAidsKmabpagneE   
Von Olivia Kühni, 18.01.2018
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Sie «issen das genaRso gRt «ie ichu lieäe Veserinu lieäer Veser. xs giät nichtsu 
«as –enschen vob öFgeln aä,Rhalten verbagE Lesorgte xltern Rnd TanK
ten scha4en es nichtu der »apst scha0 es nicht Rnd aRch das TodesvirRs 
nichtE Hast W? –illionen Veäen hat fIö äis heRte aRsgelFschtu viele «eitere 
–illionen heibgesRchtu Rnd trot,deb Jcken die –enschen ateblos «eiterE 
Letrinken sich an Vieäscha-enu die sie alles kosten kFnntenu «as sie haäenE 
Hieärigu gierigu äesinnRngslosE

yarRb nRr1 DR fRrensohnu ich SünderinE yarRb1

Das benschliche Vaster hat eine lange GeschichteE 

xt«as vob xrstenu «as der –ensch nach«eislich tatu «ar das SaR2enE ARch 
andere Tiere bFgen AlkoholE Sie sch:t,en g:rendeu sch«ere Hrüchteu ihre 
Süsseu ihre malorien Rnd ihre mra-u den öerstand aRs,RheäelnE Das asiatiK
sche Hedersch«an,KSpit,hFrnchenu eines der :ltesten S:Rgetiere aR2 xrden 
Rnd sobit ein ent2ernter öer«andter des –enschenu verälü0 Horscher bit 
seiner Trink2estigkeit äeib öer,ehr von vergorenen HrüchtenE ARch andeK
re S:Rgetiere sind nicht aägeneigt. In Indien kobbt es ibber «ieder ,R 
Todes2:llen bit äetrRnken randalierenden xle2antenE fobo sapiens aäer 
packteu «ie äei so vielebu «as «ir tRnu ein gan, äesonderer xhrgei,. yir äeK
gannen schon vor ’ahrtaRsendenu Alkohol äe«Rsst Rnd sUstebatisch herK
,RstellenE 

Sesshaigkteg undfuSanred
xinige Arch:ologinnen Rnd Anthropologen glaRäen garu dass es seine Vieäe 
,Rb Lier «aru die den –enschen vor rRnd YÄC??? ’ahren ib südlichen –eK
sopotabien in die Sessha-igkeit trieäE xr haäe dabit äegonnenu yei,enK
2elder ,R äestellenu so die Theseu Rb sich eO,ienter ,R äetrinkenE (nd sich 
sp:ter bit organisierten Trink2esten gesellscha-lichen Hrieden Rnd politiK
sche Allian,en ,R sichernE 

Hür seine Sessha-igkeit ,ahlte der –ensch üärigens einen hohen »reisu 
«ie «ir heRte «issenE xr aräeitete als LaRer viele StRnden behr Rnd deRtK
lich h:rter als seine nobadisch leäenden öer«andtenE xr ,og 2ortan nicht 
behr als 2reies Tier Rbheru sondern leäte als Ge2angener seiner Scholleu 
seines faRses Rnd der patriarchalen HeRdalsUstebeu «elche die Agrar«irtK
scha- hervorärachteE Sessha- ge«ordene –enschen nahben «eniger aRsK
ge«ogene ZahrRng ,R sich Rnd staräen an Dürrenu mriegen Rnd ,Rvor RnK
äekannten SeRchenE Insgesabt 2:llt die Lilan, der Sessha-igkeit 2ür den 
fobo sapiens äis «eit in die –oderne so negativ aRsu dass ban nach AnK
sicht des fistorikers )Rval Zoah farari eigentlich nicht 2eststellen sollteu 
der –ensch haäe den yei,en dobesti,iertE Sondern vielbehr der yei,en 
den –enschenE

yarRb nRr1 Ich Trinkerinu dR S:R2eru «arRb1

–Fglicher«eise w so dieu o4en gestandenu konventionellere These w «ar es 
aRch eine mlibaver:nderRngu nicht der LierdRrstu die den –enschen ,Rb 
AckeräaRern «erden liessE mlar aäer ist. Sessha-igkeit Rnd SaR2en gehFrK
ten sehr äald ,RsabbenE Die 6gUpter tranken Rnter andereb 2erbentierK
ten »albsirRpu die 8hinesen Neis«einu die jsbanen Rnd »erser yein Rnd 
die SRberer in der Vevante eäen LierE 

Das leRchtet einE MRsabbenleäen äraRcht gebeinsabe xr,:hlRngen Rnd 
NitRale w jrgien bit TrobbelbRsiku jp2ergaäenu Alkohol Rnd SezE HeiK
erlichkeitenu die GFttinnen gn:dig Rnd die –itbenschen 2riedlich stibbK
tenE (nge,:hlte –enschengenerationen lang gehFrten Neligion Rnd SeK
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zRalit:t w gerade aRch «eiäliche SezRalit:t Rnd HrRchtäarkeit w ,RsabK
benE Die Tebpel Rnserer Ahnen «aren aRch Lordelleu ihre »riesterinnen 
aRch »rostitRierteu ihre Gottesh:Rser aRch yirtsstRäenu fandels,entren 
Rnd Schlachth:RserE Levor der yein ib Zaben der christlichen mirche ,Rb 
LlRt ’esR «Rrdeu galt er in Griechenland Rnd Nob als GFttersa- des DionUK
sos w des ein,igen Rnsterälichen Gottesu der eine –enschen2raR ,Rr –Rtter 
hatteE Dass diese angeälich ’Rng2raR ge«esen sein sollu «:re «ohl keineb 
vorchristlichen xr,:hler einge2allenE 

DarRbu ihr feiligenu ihr fRrenu darRbE xs ist nicht die öernRn-u die den 
–enschen ,ivilisierte Rnd ihn ,Rb äestorganisiertenu er2olgreichsten Tier 
aR2 xrden bachteE Sondern ib Gegenteil gerade sein fang ,R gebeinsaK
beb xz,ess Rnd Hieäertr:RbenE 

S af ufeGuDgeG
PThe biners cabe in 2ortUKnineu
the «hores in J-UKoneu
and «hen theU got togetheru
theU prodRced the native sonEB
9inoO,ielle fUbne San Hranciscos7

NRnd 3??? ’ahre nachdeb die SRberer ihr erstes Lier geäraRt hattenu 2and 
aR2 kali2ornischeb Loden ein Angestellter des Sch«ei,er ARs«anderers 
’ohann ARgRst SRtter ein Stück GoldE Das «ar ib ’anRar Y W u Rnd das Vand 
sollte 2ortan nie behr dasseläe seinE Innerhalä «eniger –onate üäerrannK
ten MehntaRsende Glücksritteru f:ndleru Geldverleiheru »rostitRierte Rnd 
SpekRlanten die yestküsteE Sie vertrieäen oder tFteten die äislang dort leK
äenden Indianerst:bbe Rnd gründeten saR2endu spielend Rnd kopRlieK
rend einen neRen goldenen StaatE xinen Schbel,tiegelu den diese schabK
lose LrRt aRch noch aRsgerechnet nach Hran,iskRs taR-eu deb san-esten 
aller feiligenu deb SchRt,patron der ZatRr Rnd der TiereE

San Hrancisco ist äis heRte eine Stadtu in der die –enschen äesonders JeäK
rig tr:RbenE feRte insäesondere davonu bithil2e von Liotech Rnd künstliK
cher Intelligen, das –:ngel«esen fobo sapiens ,R optibierenE xs ist die 
Stadt der 2reien Vieäeu der Lürgerrechtsäe«egRng Rnd eneu die das fIKöiK
rRs in den Y ?ern ,Rerst heibsRchteu äevor es sich aR2 der yelt aRsäreitete 
«ie eine dRnkle NachegFttinE San Hrancisco ist aRsserdeb eine fochäRrg 
2ür Diagnosen sogenannter ZeRrodiversit:tu ARtisbRs et«a oder ADfDE 
Das ist bFglicher«eise kein MR2allE Aäer da,R gleich behrE 

opmaWgdundfufgeuS emmedufeGuleU 
Die heRtige ZeRro«issenscha- Rnd die Genetik «issen ein äisschen et«as 
darüäeru «arRb –enschen all die öerrücktheiten tRnu die sie nRn einbal 
tRnE ZahrRngssRcheu »artnersRcheu das Veäen üäerhaRpt verlangen vob 
–enschen seit Anäeginn der –enschheit –Rt Rnd geschickte mooperatiK
onE DarRb sind «ir alle genetisch Rnd neRrologisch tenden,iell ,R AäenK
teRerlRstu Spiel2reRde Rnd ZeRgier veranlagtE Alle von Rns w aäer nicht alle 
gleicherbassenE 

Die Gründe da2ür sind viel2:ltigE xiner davon sind (nterschiede ib DoK
pabinhaRshalt des benschlichen firnsE Diesen Lotensto4 äe,eichnen 
Vi2estUlebaga,ine gerne Rnd o- als PLelohnRngsdrogeBu die äei aR2regenK
den xr2ahrRngen aRsgeschüttet «erde Rnd den –enschen ,R2riedenstelleE 
(nd ihn äei entsprechenden Anlagen süchtig bacheE Doch die yirklichK
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keit ist kobplezer Rnd 2as,inierender. Sie er,:hlt von der langen yandeK
rRng Rnserer Spe,ies dRrch die Steppen der yeltE

Dopabin ist aktivu «enn –enschen in die Herne älickenu ib «Frtlichen Rnd 
ib üäertragenen SinnE yenn «ir eine Vandscha- nach LeRte aäsRchenu 
Distan,en aäsch:t,en oder aästrakte mon,epte äeRrteilenu aäer aRch «enn 
«ir angesichts eines AäenteRers Rnsere 8hancen Rnd Nisiken aäsch:t,enE 
Dopabin üäersch«ebbt äeispiels«eise die Gehirne von 2risch öerlieätenE 
Das bacht sie nicht ,R2riedenu «ie ederu der schon bal verlieät «aru äe,eRK
gen kannE PLelohnRngB ist darRb der 2alsche Legri4E Dopabin tRt et«as 
anderesu viel (n«iderstehlicheres. xs bachtu dass «ir «ollenu dass et«as 
passiertE Dopabin l:sst Rns bit «eit o4enen ARgen Rnd klop2endeb ferK
,en daraR2 «artenu «as als Z:chstes kobbt w seläst dannu «enn «ir «issenu 
dass «ir eigentlich «egrennen solltenE

yarRb nRru dR DRbbkop2u ich Idiotinu «arRb1

–enschen sRchen SitRationenu in denen et«as passieren kannu et«as pasK
sieren bRss Rnd «irdu «eil dies ,R tRn in ihrer ZatRr liegtE yir sind geäoK
renu Rnseren Llick ,Rb fori,ont ,R heäenE (nd banche von Rns tRn dies 
sehnsüchtiger als andereE Sie sind die xrstenu die das Schi4 nach mali2orniK
en äesteigenu die xrstenu die sich aR2bachen in den DschRngelu die xrstenu 
die ein mondob är:Rchten w Rnd die Vet,tenu die e eines daäeih:ttenE

JdseGeuäKkeGundfuNGgekeGgdded
yas ViteratRr Rnd Veäenser2ahrRng schon lange lehrenu äelegt in,«ischen 
aRch die Gen2orschRng. –anche –enschen sRchen ein2ach 6rgerE xin äeK
stibbter »ro,entsat, der –enschheit kobbt bit einer öariation des Gens 
DNDKW ,Rr yeltu die sie bit ver:nderten Dopabinre,eptoren heran«achK
sen l:sstE Sie sind hRngriger aR2 ZeRes als andereu reagieren schneller Rnd 
st:rker aR2 :Rssere xreignisse Rnd handeln ibpRlsiverE –enschen bit der 
Diagnose ADfD tragen o- diese Genvariante in sichu aRch –enschenu die 
bit Drogen ezperibentieren Rnd Nisiken aller Art sRchenE DNDKWK Nu so 
heisst die öariationu kobbt üäerproportional h:RJg in Gebeinscha-en 
voru die in den let,ten ?C??? ’ahren stark Rbherge,ogen sind. in AberiK
ka deRtlich h:RJger als anders«ou in nobadisch leäenden Gesellscha-en 
h:RJger als in sessha-enE Das sind Rnsere ’:ger Rnd mriegerinnenu Rnd 
es ist kein yRnderu kFnnen sie in der »ribarschRle fintertRpJgen nicht 
still sit,enE ARch kein yRnder istu dass äesonders viele der AäenteRrer Rnd 
ihrer Zachkobben sich heRte in San Hrancisco tRbbelnu der Stadt der 
schnellen xntscheidRngen Rnd der Jeärigen VieäeE yo ein Schi4 hin2:hrtu 
dahin bachen sie sich aR2 w es kFnnte schliesslich et«as passierenE 

–it daäei aR2 den fochrisikobissionen sind o- aRch sehr Rnge –enschenE 
In der »Räert:t äaRt sich das benschliche firn stark RbE xs ist die Meitu 
in der –enschen aR2 »artnersRche gehenE DarRb sind Rnsere Antennen in 
diesen ’ahren viel st:rker nach aRssen gerichtet als sonst. Das (rteil der 
Gleichaltrigen bacht oder äricht RnsE ’Rnge –enschen tRn verrückte DinK
geu Rb gelieät ,R «erdenE jder «enigstens äeachtetE MRs:t,lich äe2eRert 
den NisikohRnger der Lotensto4 Testosteronu der in mFrpern von –:nnern 
Rnd HraRen «irktu in den enigen der xrsteren aäer deRtlich behrE (nter anK
dereb «egen dieser mobäination sind Rnge –:nner die risiko2reRdigste 
GrRppe in eder Gesellscha-E Sie «ürden steräen 2ür Sezu AäenteRer oder 
feldentRb w Rnd all,R o- tRn sie das aRchE 

AR2 xroäerRngs2eld,ügen Rnd xzpeditionenu in 8he2sesselnu an der LFrseu 
in Lordellenu in HorschRngslaäorenu aR2 Nennäahnenu ib Heldu ab fibK
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belu ib All oder Rnter yasser Jnden sich viele –enschen bit üäerdRrchK
schnittlicher NisikolRstu oä HraRen oder –:nneru so«ie üäerproportional 
viele Rnge –:nnerE Dieseläe »opRlation äevFlkert aRch 8asinosu Trink2eK
ste Rnd Ge2:ngnisseu Rnd es ist o- die Staäilit:t des (b2eldesu die üäer den 
VaR2 der Dinge entscheidetE ’Rnge ’:gerinnen Rnd mriegeru das «issen xlK
tern Rnd Loztraineru aäer aRch die HorschRngu äraRchen viel Rnd klaren MRK
sprRchE

ogeuMeneGcdfndkufesu eds hed
yie also schüt,t ban den –enschenu «enn ban das denn «ill1 GRte 
mabpagnen w Rnd gRte »olitik üäerhaRpt w «issen Rb die benschliche 
(nvernRn-E Sie labentieren Rnd rügen nichtE Sondern set,en stattdesK
sen aR2 «irksabe Anrei,e Rnd eindeRtige SpielregelnE Sou «ie die Sch«eiK
,er StopKAidsKmabpagne. äei Sez ein mondobu Sperba Rnd LlRt nicht in 
den –Rndu ein2ach ,Rg:ngliche Gratiskondobe Rnd LeratRngE öernün-ige 
–assnahben 2ür SitRationenu in denen der yahnsinn regiertE 

Doch banche gehen noch viel «eiterE Das Ideal des ÄYE ’ahrhRnderts ist 
nicht behr die Gieru sondern die xlibinierRng der GierE Zicht die xkstaK
seu sondern die Schber,verbeidRngE (nd der –enschu selästverst:ndlichu 
ver2olgt aRch diese Miele bit deb xhrgei, Rnd der SkrRpellosigkeitu die ihb 
nRn einbal w noch w eigen sindE xr aräeitet in hoher Gesch«indigkeit aR2 
die ZeRerJndRng des fobo sapiens als optibierte Spe,ies hin w ein yesenu 
das vernün-igeru gesünderu Rb«eltvertr:glicheru geschlechtsloseru 2riedliK
cher leätE Veiseu glatt Rnd eO,ientE

Also 2orschen «ir an »illenu Rb eine aRsgeglichene ,«ischenbenschliche 
LindRng 9jzUtocin7 oder garantierte xbpathie2:higkeit 9Tolcapon7 her,RK
stellenE Die ersten ernstha-en Horscher aräeiten an der (nsterälichkeitK
 w Rnd leäen bit viel öitabinen Rnd noch behr öorsichtu Rb den DRrchK
ärRch da,R noch ,R erleäenE GRt bFglichu dass die yelt Rnd die –enschen 
in mür,e nicht behr «ieder,Rerkennen sindE In «eniger als drei GeneraK
tionen «erden «iru da sind sich banche Horscher sicheru keinen Sez behr 
äraRchenu Rb Rns 2ort,Rp an,enE (nd keinen Alkohol Rnd AäerglaRäenu 
Rb Rnsere Angst ,R äesiegenE 

Lis dahin. Vove li2eE xs ist allesu «as «ir haäenE

Debatte: Hätten Sie Lust auf mehr Laster?

Diskutieren Sie mit Autorin Olivia Kühni heute von 7.30 Uhr bis mittags in-
tensiv und die darauffolgenden 48 Stunden unregelmässig. Hier gehts zur 
Debatte.

«Positiv. Aids in der Schweiz»

Nächsten Montag erscheint im Journalismus-Verlag «Echtzeit» das Buch 
«Positiv». Es erzählt die Geschichte der Stop-Aids-Kampagne: wie reisen-
de Ärzte, energische Schwule, Kompetenzen überschreitende Beamte und 
trickreiche Werber eine anfangs unbekannte tödliche Seuche mit einer 
nüchternen Unverschämtheit bekämpften, die bis heute Vorbild bleibt. An 
diesem Buch sind mehrere Schreibende der Republik beteiligt: Carlos Hani-
mann, Constantin Seibt (als Herausgeber) und Olivia Kühni, deren Kapitel 
für diesen Vorabdruck erweitert wurde.
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